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der GdP-Kreisgruppe Steinfurt
-Ansprechpartner für Senioren-

Nr. –S-03/02/08
------------------------------------------------------------------------------------------------------

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

mich hat kürzlich eine Info der Seniorengruppe Aachen erreicht, wonach angeblich Beihilfebescheide des LBV auf dem Postweg zu den Beihilfeempfängern verlorenen gegangen sein sollen.

Diese Panne hat sich heute nach Rücksprache mit dem LBV leider bestätigt. Demnach sind Postsendungen (Beihilfebescheide mit den zurückgesandten Rechnungen), die in der Zeit vom 10. bis 18. Januar 2007 vom LBV erstellt worden und jeweils von der POST im LBV abgeholt worden sind, teilweise verloren gegangen und bis heute nicht wieder aufgefunden worden.

Von dieser Panne sind nicht die Beihilfe-Erstattungen betroffen, da diese jeweils mit der Bearbeitung veranlasst werden und die Zahlungen erfolgt sind.

Betroffene Kolleginnen und Kollegen, die in dem betreffenden Zeitraum ihren Beihilfebescheid erwartet hatten und die Zahlungen bereits erhalten haben, müssen davon ausgehen, dass auch ihre Zweitausfertigung der Arzt- Medikamentenrechnungen schlicht und einfach weg sind.

Das LBV stellt auf Wunsch eine Kopie der Beihilfebescheide aus. Dies bedeutet, dass die betreffenden Personen aktiv werden und sich beim LBV melden müssen. 

Den Sachbearbeitern des LBV kann offensichtlich kein Vorwurf gemacht werden, denn die Post hat die bearbeiteten Sendungen abgeholt und dann "auf den Postweg" gebracht. Neben den zur Zeit unerträglich langen Wartezeiten werden die Sachbearbeiter nun durch die Erstellung einer Kopie und durch die Anfragen verärgerter Beihilfeempfänger erneut stark belastet, so dass sich Bearbeitungszeiten nicht unbedingt positiv verändern dürften.

Zu den Bearbeitungszeiten:

Bis Ende Januar 2008 sollen sich insgesamt -70.000- unbearbeitete Beihilfeanträge beim LBV angesammelt haben!! 

Das Finanzministerium und das LBV haben regulierende Maßnahmen und Sonderaktionen eingeleitet und hoffen, dass bis Ende März 2008 eine Lösung der Probleme und akzeptable Bearbeitungszeiten erreicht werden [Der Glaube versetzt Berge]

Das  LBV hat bereits in der letzten Woche "bezahlte Mehrarbeit"  bis vorerst Ende März 2008 angeordnet, so dass auch wieder am kommenden Samstag gearbeitet werden wird. Die ältesten Vorgänge werden zusammengesucht und direkt bearbeitet, und zwar nicht unbedingt von dem jeweiligen Sachbearbeiter, sie werden einfach auf die vorhandenen Sachbearbeiter verteilt. 

Ein Phänomen hat sich mittlerweise herauskristallisiert. Demnach werden einfache Beihilfeanträge (mit wenigen Rechnungen) bevorzugt von den neu eingestellten und sich in der Einarbeitung befindlichen Sachbearbeitern bearbeitet und teilweise innerhalb von 1 bis 2 Wochen erledigt, wobei die "schweren" Anträge dann in die Warteschleife geraten und den bekannten Ärger verursachen. 

[mein Antrag vom 13.1.08 mit 4 Rechnungen über insgesamt 698,51 € ist bis heute nicht erledigt und wird im Rahmen der bezahlten Mehrarbeit wahrscheinlich am Samstag, den 23.02.08, bearbeitet, während ein am 24.01.08 nachgesandter Antrag mit einer einzigen Rechnung über 258,20 € bereits innerhalb von 2 Wochen erledigt worden ist - das war der leichte Antrag!]

Das LBV ist offensichtlich mit dem vorhandenen Personal [auch mit den im Sept. 2007 neu geschaffenen Stellen?] nicht in der Lage, die Flut der Beihilfeanträge zeitgerecht zu bearbeiten. Einige Kollegen haben sich diesbezüglich bereits an den Petitionsausschuss NRW gewandt, denn lösen kann das Problem einzig und allein die Politik / bzw. unser Herr Finanzminister, der die sachlichen Mittel - sprich ausreichende Anzahl von Sachbearbeitern - zur Verfügung stellen muss. Aus diesem Grund sollte daher auch von verärgerten Anrufen bei den Sachbearbeitern abgesehen werden, die dann auch nur wieder von ihrer eigentlichen Arbeit abgehalten würden, zumal die SB bereits am Limit arbeiten.  Zu den eingegangenen Petitionen musste beispielsweise im LBV und bei den Sachbearbeitern recherchiert werden, so dass durch diese Arbeit garantiert wieder einige Anträge liegen geblieben sind. 

Der Landesseniorenvorstand trifft sich am 17. März 2008 in Düsseldorf zur nächsten Sitzung und ich werde das Thema erneut auf die Tagesordnung setzen lassen, vielleicht kommen wir ja irgendwann mal wieder zu normalen Bearbeitungszeiten und zeitnah zu unseren verauslagten Euros. 

Gruß Bernhard

Bernhard  Heckenkemper 
Amtenbrinksweg 13a, 33332 Gütersloh  

0 52 41 - 70 36 36  /  0178 – 60 50 113
aps@bheckenkemper.de
 

...Wer aufhört besser zu werden, hat aufgehört gut zu sein!  -trifft auch auf unser LBV zu- 
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

übermittelt von:

Ansprechpartner für Senioren

-Jo. Paschke-
